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Teil 12 Anlagenverzeichnis 

Vorwort zu Teil 12: 
Für diesen gesamten Teil der Ausschreibung ist eine deutschsprachige und vollständige Do-
kumentation zu erstellen und in 2-facher Ausfertigung in Papierform sowie elektronisch an 
den Auftraggeber zu übergeben. Darin enthalten sind alle Inbetriebnahme-, Abnahme- und 
Messprotokolle mit allen nötigen Unterschriften sowie die vollständige Dokumentation aller 
Anlagenteile und Kabelpläne. 
 
Alle Kabelverbindungen sind mit auch später noch nachvollziehbaren Kabelbezeichnungen 
an jedem Kabelanfangs- und -endpunkt (per Kabelclip), in Übereinstimmung mit der Doku-
mentation, zu versehen. Der Arbeits- und Materialpreis ist in die jeweiligen Preise mit einzu-
berechnen. 
 
Desweiteren sind alle Zeichnungen und Darstellungen der gesamten Anlage 12, darunter 
auch die Terminpläne aus Pos. 12.9 zu berücksichtigen und gelten als Grundlage für die 
nachfolgenden Beschreibungen. Dies auch dann, wenn diese nachfolgend nicht nochmals 
ausdrücklich mit erwähnt werden. 
 
Der Bieter wird für diesen Teil die Ansprechpartner gemäß Pos. 12.10.2 und, sofern Subun-
ternehmen mit beschäftigt werden sollen, bereits im endgültigen Angebot darauf ausdrücklich 
hinweisen und auch die dortigen Ansprechpartner gemäß Pos. 12.10.3 benennen.  
 
Die Ansprechpartner/Innen des Auftraggebers gemäß Pos. 12.10.1 sind die aus heutiger 
Sicht zuständigen Personen. Aufgrund möglicher Personalveränderungen beim Auftraggeber 
kann darauf aber keine Gewähr gegeben werden.  
 
Alle Anlagen aus Teil 12 sind vom Bieter als Ausführungszeichnungen zu erstellen. 
Die Kosten hierfür sind mit in die Angebotspreise einzuberechnen ! 
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12.1 Übersichtsbilder zum räumlichen Aufbau 
 
12.1.1 Gesamtübersicht über die Gesamtanlage 
 
12.1.1.1 Gesamtübersicht über die Gesamtanlage – OHNE Raumbezeichnung 
 
12.1.1.2 Gesamtübersicht über die Gesamtanlage – MIT Raumbezeichnung & Maßlinien 

 
12.1.2 Teilübersicht zur Aufstellung der Batterieanlage 
 
12.1.3 Teilübersicht zur Aufstellung der Wechselrichter 
 
12.1.4 Teilübersicht zur Aufstellung der Schaltanlagen 
 
12.1.5 Teilübersicht zur Aufstellung der Ortsnetzanlage 
 
12.1.6 Teilübersicht zur Aufstellung der Leistungstransformatoren 
 
12.1.7 Teilübersicht zum TGA-Flaschenlager / Brandmeldezentrale 
 
12.1.8 Teilübersicht zum Steuerungsraum / EMS 
 
12.1.9 Teilübersicht zum Klimatechnik-Raum 
 
12.1.10 Übersicht zur Ausführung der Elektroinstallation, inkl. USV 
 
12.1.11 Übersicht zu Kabelbahnen und Kabelwegen 
 
12.1.12 Übersicht zu Gebäudeein- und -durchführungen 
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Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.1.1.1: Gesamtübersicht über die Gesamtanlage – OHNE Raumbezeichung

Stand: 29.11.2016
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Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.1.1.2: Gesamtübersicht über die Gesamtanlage – MIT Raumbezeichung

Stand: 29.11.2016

MUSTER-RaumbezeichnungA1

B… BATTERIE & Co

F… FEUERLÖSCHUNG

N… NETZANBINDUNG

T… TRANSFORMATOREN

… mit folgenden Kennbuchstaben:
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Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.1.2: Teilübersicht zur Aufstellung der Batterieanlage

Stand: 09.01.2017

mit rollbarer Metalltreppe
für die obere Etage ! B1

- Angebots-Batterieleistung für den Deutschen Primärregelenergiemarkt: mind. 8 MW
- Batteriespeicherkapazität: mind. 11,9 MWh

= Lasten-Aufzugseinrichtung zur Bestückung und Wartung der oberen Etage



Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.1.3: Teilübersicht zur Aufstellung der Wechselrichter

Stand: 29.11.2016

N1

- Nennleistung je Wechselrichter: 1 MW ≈ 1,1 MVA
- Nennleistungs-Auslegung der Wechselrichter für die Batterieanlage mind. 8 MW = n // 11,9 MWh = n
- Auslegung für n+1, sodass mind. 1 Wechselrichter ausfallen kann, ohne dass die Nennleistung unterschritten wird
- cosφ >= 0,9

- andere Aufstellung & Größen & Anzahl möglich, aber Gangbreiten von mind. 1,5 m einhalten
- Klimatechnik wird zentral geregelt (aus Raum „B3“)
- Wechselrichter-Eingang: Gleichspannung aus der Batterieanlage, dass n+1-Prinzip muss dabei immer beachtet werden
- Wechselrichter-Ausgang: 3-phasiger Drehstrom mit variabler Frequenz und variabler Spannung => auf 400 V-System



Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.1.4: Teilübersicht zur Aufstellung der Schaltanlagen

N2

Stand: 29.11.2016

- Doppelsammelschienen-Leistungsschalteranlage: Nennspannung: 20 kV, Nennstrom: 630 A, Bemessungsspannung: 24 kV
- K: Kabelfeld mit Leistungsschalter, Trenner je Sammelschiene, Kabel-Erdungsschalter, Netzschutz: Distanzschutz
- M1 & M2: Messfelder je Sammelschiene, Trenner je Sammelschiene, Kabel-Erdungsschalter
- SK: Sammelschienen-Leistungsschalter-Sammelschienenkupplung, Trenner je Sammelschiene, Erdungsschalter je Sammelschiene

auszulegen mit Synchronisationseinrichtung zwischen den beiden Sammelschienen
- T0: Trafoschalter als Sicherungslasttrenner für den 630 kVA-Ortsnetztransformator, Trenner je Sammelschiene, Kabel-/Trafo-Erdungsschalter
- T1-T6: Trafoschalter als Leistungsschalter für die 2.500 kVA-Leistungstrafos, Trenner je Sammelschiene, Kabel-/Trafo-Erdungsschalter
- im Raum ist eine Druckentlastung im Falle des Entstehens eines Störlichbogens vorzusehen, ideal: Druckentlastungstür oder daneben –fenster
- Alternativ zu vorstehend: Einsatz einer DSS-Leistungsschaltanlage mit Störlichtbogenbegrenzer…
- mit berührungssicheren Endverschlüssen auf VPE-Kabel NA2XSF2Y 3*1*150 mm²
- SF6-isolierte, geschlossene Schaltanlage, anreihbar
- Gangbreiten ALLE mind. 1,50 m
- inkl. Dokumentation, Stromlaufplänen, Zubehör zum Schalten etc., mit Spannungsanzeige, inkl. Netzschutzeinstellungen
- die 3 Stück Synchronkuppelschalter und die Netzschalter zum vorgelagerten Netzbetreiber sind ausgelagert, siehe Punkt: 12.7



Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.1.5: Teilübersicht zur Aufstellung der Ortsnetzanlage

Stand: 16.11.2016

Raum N3:
- Niederspannungshauptverteilung (NSHV) mit mind. 14 Stück 3-poligen

Sicherungslastschaltleisten 400 V
- mind. 2 parallele NSP-Kabelzuführungen vom Traforaum T0
- USV-Anlage mit Frequenzerhaltung für eine „Schwarzstartfähigkeit“
- USV-Anlage mit eigenen Batterien für eine Notversorgung mit Licht

und EMS für mind. 5 Std.

Raum TO:
- handelsüblicher Öltransformator mit einer Leistung von 630 kVA
- Oberspannung: 20 kV, 3-phasig, Unterspannung: 0,4 kV, 3-phasig
- aufgestellt in einer ausreichend großen Ölwanne, die im Störfall das

USV
Ortsnetz

& USVN3

T0

- aufgestellt in einer ausreichend großen Ölwanne, die im Störfall das
gesamte Ölvolumen des Transformators aufnehmen kann

- berührungssichere Anschlüsse an Ober- und Unterspannungsseite
- geräuscharme Aufstellung auf Gummi- bzw. Schwingfüßen, Dröhnen

und Wiederhall sind sicher zu vermeiden
- Unterspannungsseitig sollen 2 parallele NSP-Kabel angeschlossen werden



Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.1.6: Teilübersicht zur Aufstellung der Leistungstransformatoren

Stand: 29.11.2016

T6T5T4T3T2T1

- 6 Stück Öltransformator mit einer Leistung von 2.500 kVA & herausgeführtem Sternpunkt
- Oberspannung: 20 kV, 3-phasig
- Unterspannung: 0,4 kV, 3-phasig
- aufgestellt in einer ausreichend großen Ölwanne, die im Störfall das

gesamte Ölvolumen des Transformators aufnehmen kann
- berührungssichere Anschlüsse an Ober- und Unterspannungsseite
- geräuscharme Aufstellung auf Gummi- bzw. Schwingfüßen, Dröhnen

und Wiederhall sind sicher zu vermeiden



Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.1.7: Teilübersicht zum TGA-Flaschenlager / Brandmeldezentrale

Stand: 02.12.2016

TGA-
Flaschenlager

Brand-
meldezentrale

F1

- ausgelegt für die Löschung des „Batterieraumes“ B1



Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.1.8: Teilübersicht zum Steuerungsraum / EMS

Stand: 02.12.2016

Steuerungs-
raum/EMS

B2

- das EMS (= Energie Management System) steuert alle Vermarktungsarten im Normalbetrieb lt. Teil 11 der Ausschreibung

- das EMS steuert den Inselnetzbetrieb im Störfall des vorgelagerten Übertragungsnetzes in allen 3 folgenden Bereichen:
- unterbrechungsfreier Übergang vom Normalbetrieb in den Inselnetzbetrieb
- Halten des Inselnetzbetriebes mit Prognose der jeweils in naher Zukunft benötigten Last- und Erzeugungskapazitäten
- Rücksynchronisationssteuerung aus dem Inselnetzbetrieb in den Normalbetrieb bei Wiederkehr des vorgelagerten Netzes



Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.1.9: Teilübersicht zum Klimatechnik-Raum

Stand: 05.12.2016

Klima-
technik

B3



Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.1.10: Übersicht zur Ausführung der Elektroinstallation, inkl. USV

Stand: 30.01.2017

Legende:

= Wechselschalter Beleuchtung

oben & unten

oben & unten

oben & unten= Kreuzschalter Beleuchtung

B1

N3

F1

B2

LED-Beleuchtung
50 W                     15 W                    20 W

(alt ca. 500 W)     (alt ca. 75 W)     (alt ca. 100 W)

= Schuko-Steckdose, 230 V/16A

= CEE-Steckdose, 5-polig, 400 V/16 A

= CEE-Steckdose, 5-polig, 400 V/32 A

= CEE-Steckdose, 5-polig, 400 V/63 A

= USV-Beleuchtung LED, 15 W (s.o.)

= Wechselschalter USV-Beleuchtung

= USV-Schuko-Steckdose, 230 V/16A

= USV-Steckdose, 5-polig, 400 V/32 A

N1

N2

T6T5T4T3T2

T0

B3

T1

= LED-Notausgangsbeleuchtung



Stand: 12.12.2016

Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.1.11: Übersicht zu Kabelbahnen und Kabelwegen

Legende:

= waagerechte Kabelbahn (s. u.)
200 mm breit, unter der Decke

= waagerechte Kabelbahn (s. u.)
300 mm breit, unter der Decke

= waagerechte Kabelbahn (s. u.)
400 mm breit, unter der Decke

= senkrechte Kabelbahn (s. u.)
100 mm breit, Decke bis Boden

= senkrechte Kabelbahn (s. u.)
200 mm breit, Decke bis Boden

= senkrechte Kabelbahn (s. u.)
300 mm breit, Decke bis Boden

= senkrechte Kabelbahn (s. u.)

= waagerechte Kabelbahn (s. u.)
100 mm breit, unter der Decke

ALLE blauen in Raum „B1“ oben & unten

B1

aufgeständerter 
Industrieboden, 

mind. 50 cm hoch

aufgeständerter 
Industrieboden, 

mind. 50 cm hoch

F1

N3

B2

St
u

fe
St

u
fe

720 * 400

Beispiel:
„Ordnungs-
Trennprofil“

Beispiel:
„Kantenschutz“

Kabelbahn
aus rostfreiem Stahl,
mind. 1 mm dick,
vorbereitet für
„Ordnungs-
Trennprofile“,
ALLE mit Kantenschutz &
60 mm Seitenwandhöhe, inkl.
aller nötigen Halterungen !

= senkrechte Kabelbahn (s. u.)
400 mm breit, Decke bis Boden

aufgeständerter Industrieboden, mind. 50 cm hoch

N2

T6T5T4T3T1

aufgeständerter Industrieboden, mind. 50 cm hoch St
u

fe
St

u
fe

N1

B3

T0

T2



Systemabdichtungen/-deckel
Systemdeckel zur Kabelabdichtung mit
Wärmeschrumpftechnik

Systemdeckel mit Steckmuffe für glatte
Kabelschutzrohre

Verschlussdeckel für nicht belegte

Doppel-Dichtpackung (Einbetonierung)

Kabeldurchführung Außenwand, mind. 150 mm
lichte Innenweite. Für den
beidseitigen gas- & wasser-
dichten Anschluss von Sys-
temabdichtungen, wie z.B. für nachfolgende Deckel .

Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.1.12: Übersicht zu Gebäudeein- und -durchführungen

B1

N3

F1

B2

Legende:

Stand: 14.12.2016

verw.
KÜRZEL

Keller-
schacht, 

mind.
1 m tief

Verschlussdeckel für nicht belegte
Doppel-Dichtpackungen, immer 2 Stck.

Segmentstück zum Einbau in „System-
deckel“, z.B. für Glasfaser- & Steuerkabel

Systemdeckel zur Aufnahme von v.g.
„Segmentstücken“

N1

N2

T0

B3

T6T5T4T3T2T1

Styropor-Platzhalter-
Betonwand-Durchführung

105 mm breit, 65 mm hoch

205 mm breit, 65 mm hoch

305 mm breit, 65 mm hoch

405 mm breit, 65 mm hoch

Keller-
schacht, 
mind. 
1 m
tiefFußboden-

bereich

Decken-
bereich
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12.2 Übersichtsbilder zum Aufbau der Erdungsanlage 
 

12.2  Übersichtsbild zum Aufbau der Erdungsanlage 

 
12.2.1 Übersichtsbild zur Fundamenterdungsanlage 
 
12.2.2 Übersichtsbild zur Anordnung von Erdungsfestpunkten 
 
12.2.3 Übersichtsbild zur Erdungsführung in den Wandelementen 
 
12.2.4 Übersichtsbild zum Aufbau der Tiefenerdungsanlage 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.2: Übersichtsbild zum Aufbau der Erdungsanlage

Stand: 17.12.2016

Legende:

35 mm²

Rohrleitungen

35 mm²

Lüftungskanäle

Trafos

Kabelpritschen & Kabelbahnen

Gelenk-Rohrschellen

bzw. Isolierstücke

Metallkonstruktion

Kranbahn, Geländer, etc.

Steuer-, Meß- und

Regelschränke

Schaltanlage,

Schränke, etc.         

= Potentialausgleichsschiene,

Cu, 40*10 mm, anzubringen neben JEDEM 

Innenerdungsfestpunkt aus Zeichnung zu 

Pkt. 12.2.2, dort mit Symbol       dargestellt ! 

= Cu-Seil wie auf den nach-

folgenden Abbildungen unter Pkt. 12.2 

beschrieben !

= NYY-Kabel, Cu, Querschnitt

wie in nebenstehender Zeichnung jeweils 

angegeben !

35 mm²

6 mm²

Metalltüren und Zargen,

Fenster, etc.

Lasche angeschweißt

erdfühlige Kabel-

endverschlüsse

95mm²

im Beton verlegte

Potentialsteuerung

Anschluss-Erdseile

20-kV-Schaltanlage

und Geräte

Niederspannungs-

Schaltanlage



= Fundamenterder-Schienen-

system aus unten stehendem 95 mm² Cu-Seil, 

blank, feindrähtig, verbunden als Raster gemäß 

unten stehendem Bild, alle 50 cm mit blankem 

Cu-Draht mit Bewehrung „verrödeln“ & mind. 

alle 2 m mit Bewehrung mit Kreuzklemmen (s.u.) 

verschrauben ! Zudem sind alle Erdungsfest-

punkte mit „Schienensystem“ zu verschrauben !

= Steigepunkte zur Verbindung

mit dem „Fundamenterder-Schienensystem“ in 

den Wand- und Deckenelementen !

Stand: 15.12.2016

Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.2.1: Übersichtsbild zur Fundamenterdungsanlage

Legende:

Material- & Klemmen-
beschreibung:

B1

N3

F1

B2

N1

N2

T0

B3

T6T5T4T3T2T1



B1

N3

F1

B2

Materialbeschreibung:

= Erdungsfestpunkt INNEN, gemäß unten

stehender Materialbeschreibung, direkt mit

unter Pkt. 12.2.1 stehendem 95 mm² Cu-Seil, 

blank, feindrähtig mit dem „Fundamenterder-

Schienensystem“ zu verschrauben !

= Erdungsfestpunkt AUSSEN, gem. unten

stehender Materialbeschreibung, direkt mit

unter Pkt. 12.2.1 stehendem 95 mm² Cu-Seil, 

blank, feindrähtig mit dem „Fundamenterder-

Schienensystem“ zu verschrauben !

Montage an der Wand, je ca. 30 cm über
dem endgültigen Fußboden !

Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.2.2: Übersichtsbild zur Anordnung von Erdungsfestpunkten

Stand: 15.12.2016

Legende:

N1

N2

T0

B3

T6T5T4T3T2T1



Stand: 17.12.2016

Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.2.3: Übersichtsbild zur Erdungsführung in den Wandelementen

In ALLEN Wandelementen ist ein zu
Pkt. 12.2.1 und 12.2.2 exakt identisches

Fundamenterdungs-Schienensystem
bzw. Raster vorzusehen !

Dieses ist mit allen jeweils anliegenden
Erdungsfestpunkten aus Pkt. 12.2.2
zu verbinden bzw. zu verschrauben !zu verbinden bzw. zu verschrauben !



Stand: 15.12.2016

Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.2.4: Übersichtsbild zum Aufbau der Tiefenerdungsanlage

Legende:

Materialbeschreibung:

= Erdungsseil / -gestänge aus unten

stehendem Material, miteinander verschraubt 

mit unten stehenden Schellen und Verbindern ! 

Zudem sind alle außenliegenden Erdungsfest-

punkte mit dem „Erdungsseil“ zu verschrauben !

= Tiefenerder gemäß unten stehender 

Materialbeschreibung, verschraubt mit dem 

„Erdungsseil“ mit unten stehenden Schellen und 

Verbindern – mind. 2 m tief einzuschlagen !

Anschluss-Schellen für Tiefenerder

Tiefenerder

Verbinder Erdungsseil / -gestänge
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12.3 Übersichtsbild zum Aufbau der Blitzschutzanlage 
 
12.3  Übersichtsbild zum Aufbau der Blitzschutzanlage 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Stand: 17.12.2016

Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.3: Übersichtsbild zum Aufbau der Blitzschutzanlage

Legende: B1

N3

F1

B2
Materialbeschreibung:
Beispiel: Blitz-Fangeinrichtung

= Blitz-Fangeinrichtung gem. unten

stehender Materialbeschreibung, inkl. Halterung

= Fangstangen gem. unten stehender 

Materialbeschreibung, inkl. Distanzhalter

N1

N2

T0

B3

T6T5T4T3T2T1

Verfahren für Auslegung von Fangeinrichtungen

getrennte Fangstangen zum Schutz von Auf-

bauten, z.B. Klimaanlagen, mit Distanzhalter
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12.4 Übersichtsbild zum Aufbau der Brandschutzanlage 
 

12.4  Übersichtsbild zum Aufbau der Brandschutzanlage 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Stand: 20.12.2016

Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.4: Übersichtsbild zum Aufbau der Brandschutzanlage

Legende: Löschbereich
Raum „B1“

Batterieraum

B1

N3

F1

B2

= Brandmeldezentrale

=Elektrische Steuereinrichtung

= Warntableau „Löschung ausgelöst“

= Mehrtonsirene

= Bltzleuchte

= Handauslösung „START Löschung“

= Handauslösung „STOP Löschung“
N1

N2

T0

B3

T6T5T4T3T2T1

= Handauslösung „STOP Löschung“

= Pneumat. Verzögerungseinrichtung

= Pneumatisches Horn

= Löschrohr mit Düse, 360◦, 4-Loch

= Steuerflasche N2, 27 l, 200 bar

= Optischer Rauchmelder

= Handauslösung „Feuermeldung“

= Meldeparallelanzeige

= Verteiler
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12.5 Übersichtsbild zur Klimatisierung 
 
12.5  Übersichtsbild zur Klimatisierung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Stand: 21.12.2016

Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.5: Übersichtsbild zur Klimatisierung

Legende:
= klimatisierte Räume, nach dem n+1

Prinzip sind diese Räume IMMER

SICHER zu klimatisieren, auch bei

Ausfall eines Klimagerätes ! In der

Regel muss die Temperatur in einem

Bereich zwischen 17-20◦ liegen, hier

sind aber insbesondere die Vorgaben

des Batterieherstellers zu beachten !

B1

N3

F1

B2

Raum für

Klimageräte,

Verteiler, etc. !

N1

N2

T0

B3

T6T5T4T3T2T1
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12.6 Luftbildaufnahme zum Aufstellungsort 
 

 
12.6.1 Luftbildaufnahme zum Aufstellungsort 

 
12.6.2 Flurkarte/Liegenschaftsplan zum Aufstellungsort 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Stand: 14.03.2017

Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.6.1: Luftbildaufnahme zum Aufstellungsort

Aufstellungsort Batteriespeicher

ca. Umriss des Geländes der

Versorgungsbetriebe Bordesholm GmbH
Bahnhofstraße 13 in 24582 Bordesholm



Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.6.2: Flurkarte/Liegenschaftsplan zum Aufstellungsort

Stand: 14.03.2017

Neubau
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12.7 Übersicht & Beschreibung vorhand. Leistungsschaltanlage 
 
12.7.1 1-poliger MSP-Übersichtsplan Schaltanlage 
 
12.7.2 Beschreibung und Dokumentation der Schaltanlage – 1 
 

Beschreibung und Dokumentation der Schaltanlage – 2 
 
12.7.3 Bilder vom Gebäude und von der Schaltanlage – 1 
 

Bilder vom Gebäude und von der Schaltanlage – 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Stand: 14.12.2016

Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.7.1: 1-poliger MSP-Übersichtsplan Schaltanlage



Stand: 14.12.2016

Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.7.2: Beschreibung und Dokumentation der Schaltanlage – 1



Stand: 14.12.2016

Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.7.2: Beschreibung und Dokumentation der Schaltanlage – 2



Stand: 21.12.2016

Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.7.3: Bilder vom Gebäude und von der Schaltanlage – 1

Stationsgebäude
von Außen

Stationsgebäude
von Innen
Blick von vorne



Stand: 21.12.2016

Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.7.3: Bilder vom Gebäude und von der Schaltanlage – 2

Stationsgebäude
von Innen

Blick von hinten

MSP-Schaltfeld
Innen, von vorne
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12.8 Übersichtsbild zum Ausbaustand des FTTH-Glasfasernetzes 
 
12.8  Übersichtsbild zum Ausbaustand des FTTH-Glasfasernetzes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.8: Übersichtsbild zum Ausbaustand des FTTH-Glasfasernetzes

Stand: 14.12.2016 indikativ
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12.9 Terminplanung 
 
12.9  Terminplanung GESAMTÜBERBLICK 

 
12.9.1 Terminplan für die Ausschreibung bis zur Vergabe 

 
12.9.2 Terminplan für die Planungs- und Rüstzeiten 

 
12.9.3 Terminplan für die Bauzeit 

 
12.9.4 Terminplan für die technische Inbetriebnahme 

 
12.9.5 Terminplan für die Präqualifikationen und Leistungsnachweise 

 
12.9.6 Terminplan für die Abnahmen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.9: Terminplanung GESAMTÜBERBLICK

Stand: 14.01.2017 indikativ



Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.9.1: Terminplan für die Ausschreibung bis zur Vergabe

Stand: 20.03.2017 indikativ



Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.9.2: Terminplan für die Planungs- und Rüstzeiten

Stand: 14.01.2017 indikativ



Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.9.3: Terminplan für die Bauzeit

Stand: 14.01.2017 indikativ



Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.9.4: Terminplan für die technische Inbetriebnahme

Stand: 15.03.2017 indikativ



Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.9.5: Terminplan für die Präqualifikationen und Leistungsnachweise

Stand: 14.01.2017 indikativ



Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.9.6: Terminplan für die Abnahmen

Stand: 14.01.2017 indikativ
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12.10 Liste Ansprechpartner 
 
12.10.1 Ansprechpartner des Auftraggebers (VBB GmbH) 

 
12.10.2 Ansprechpartner des Auftragnehmers 

 
12.10.3 Ansprechpartner bei geplanten Subunternehmen 
 
12.10.3.1 Ansprechpartner beim geplanten Subunternehmen A für Gewerk… 
 
12.10.3.2 Ansprechpartner beim geplanten Subunternehmen B für Gewerk… 
 
12.10.3.3 Ansprechpartner beim geplanten Subunternehmen C für Gewerk… 

… 



Stand: 14.12.2016

Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.10.1: Ansprechpartner des Auftraggebers (VBB GmbH)

indikativ



Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.10.2: Ansprechpartner des Auftragnehmers

Vom Bieter / Auftragnehmer auszufüllen
und VOR Auftragsvergabe einzureichen !

Stand: ___.___.2017



Stand: ___.___.2017

Anlage 1 zu „Allgemeine Bieterinformation“ – Technische Bieterinformation – Pkt.: 12.10.3: Ansprechpartner bei geplanten Subunternehmen

Vom Bieter / Auftragnehmer auszufüllen
und VOR Auftragsvergabe einzureichen !


